Der EAN – 13 – Code als Streifenmuster
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Jede codierte Zahle hat 7 schwarze oder weiße Striche:
· Es entstehen 2 schwarze und 2 weiße Balken
· Der erste Streifen ist schwarz und der letzte weiß. 
· Die Anzahl der schwarzen Striche ist gerade.
Damit sind die Kombinationsmöglichkeiten begrenzt. 
Aufgabe 1: Wie viele Möglichkeiten gibt es  für die verbleibenden 5 mittleren Striche? 
Aufgabe 2:  Man unterscheidet 3 verschiedene Codes.  Code C ist der Grundcode:
	0
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	1110010
	1100110
	1101100
	1000010
	1011100
	1001110
	1010000
	1000100
	1001000
	1110100



Aus Code C entsteht:
· Code B, indem der Code rückwärts gelesen wird. z.B. 1110010 wird zu 0100111. 
· Code A, indem dieser invertiert wird. z.B. 1110010 wird zu 0001101. 
a) [image: ]Male die entsprechenden Streifenmuster aus.
b) [image: ]Vergleiche die verschiedenen Codes:
	
	Code C
	Code B
	Code A

	Entstehung
	Grundcode
	Rückwärts
	Invertiert

	Anzahl schwarz
	
	
	

	Erste Farbe
	
	
	

	Letzte Farbe
	
	
	



Code C wird für die zweite Hälfte des Streifenmusters benutzt. 
Code A und Code B werden abhängig von der ersten Ziffer nach einem 
Muster für die erste Hälfte des Codes benutzt.
c) Was passiert, falls das Streifenmuster nicht von links nach rechts, 
sondern von rechts nach links an der Kasse eingescannt wird? 
d) [bookmark: _GoBack]
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0 AAAAAA
Die erste Ziffer bekommt keinen 1 AABABB
Strichcode, sondern wird in den ersten 6
Strichcodes (linke Seite) ,versteckt”. 2 RRERAE
Die Ziffer entscheidet nach welchem 3 AABBBA
Muster Code A bzw. Code B angewendet 4 ABAABB
wird. 5 ABBAAB
Diese umstandliche Darstellung ist 6 ABBBAA
notwendig, da das amerikanische System
. 7 ABABAB
nur 12 Nummern enthilt.
Stellt man diese im EAN dar, so erhalten 8 ABABBA
diese automatisch die Null. 9 ABBABA

Die Codemuster beginnen immer mit dem Code A. Liest man als erstes ein
Codemuster, welches aus dem Code B stammt, so scannt man von rechts nach links,





